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„Der (interreligiöse) Dialog, die Verständi-
gung, die Verbreitung der Kultur der Tole-
ranz, der Annahme des Anderen und des 
Zusammenlebens unter den Menschen 
würden beträchtlich dazu beitragen, viele 
wirtschaftliche, soziale, politische und 
umweltbezogene Probleme zu verringern, 
die einen großen Teil des Menschenge-
schlechts bedrängen.“

Papst Franziskus, Rom, und Großimam 
Ahmad Al‐Tayyeb, Kairo, in ihrem „Dokument 
über die Geschwisterlichkeit aller Menschen – 
für ein friedliches Zusammenleben in der Welt“ 
(5.4) vom  4. Februar 2019

Im Projekt kooperieren:
Ahmadiyya Muslim Gemeinde Böblingen •  Baha'i 
Gemeinde Böblingen  •  Evangelisch-methodistische 
Kirche Böblingen  • Islamische Gemeinschaft Milli 
Görüs Sindelfingen • Israelitische Religionsgemein-
schaft Württemberg •  Katholische Kirche (Dekanat) 
Böblingen    •  Neuapostolische Kirche Böblingen 
und Sindelfingen • Orthodoxe Kirche Böblingen und 
Sindelfingen • Vision für ein besseres Miteinander e. V.

Das Projekt „Dem Himmel nah“ wird verantwortet 
vom katholischen Dekanat Böblingen, Profilstelle für 
Interreligiösen Dialog.
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Dem Himmel nah   –   Interreligiöser Dialog Region Böblingen

Im interreligiösen Projekt „Dem Himmel 
nah“ haben sich Vertreterinnen und 
Vertreter unterschiedlicher Religionen und 
Konfessionen zusammengefunden, um 
gemeinsam Fragen von Religion und 
Orientierung in den Blick zu nehmen und 
den interreligiösen Dialog zu fördern. 
Damit wollen sie einen wichtigen Beitrag 
zum gelingenden Zusammenleben der 
Kulturen in unserem Landkreis und damit 
zum Frieden leisten – nicht um der jeweili-
gen Religionsgemeinschaft, sondern um 
der Menschen willen.

Die derzeitige politische Großwetterlage 
macht das Engagement für den Frieden 
zwischen den Religionen unverzichtbar: 
zunehmende nationalistische Strömun-
gen, Abschottungstendenzen einzelner 
Gemeinden und wachsende Fremden-
feindlichkeit brauchen dringend Antworten 
der Religionsgemeinschaften und Zeichen 
des gelingenden Miteinanders und der 
gegenseitigen Bereicherung. 

Grundlagen

Überzeugung

Veranstaltungen
Feste/Gottesdienste der verschiedenen 
Religionen, z. B. Lieder-Singen im Advent, 
orthodoxer Gottesdienst, Osterfeuer, Iftar 
(Fastenbrechen im Ramadhan) …

Lesen aus den Heiligen Schriften: Zu 
einem vorher vereinbarten Thema wird an 
jedem der Abende von 2 oder 3 verschie-
denen Religionsvertretern ein Text aus der 
jeweiligen Heiligen Schrift vorgetragen 
und im Blick auf den Zusammenhang des 
Textes und seine Wirkungsgeschichte 
erläutert. Die Gespräche dienen dazu, die 
anderen Religionen / Konfessionen 
kennen zu lernen und die Bedeutung zu 
spüren, die die Heiligen Texte für die Men-
schen haben.

Basis für das Gelingen ist die gemeinsame 
Überzeugung, dass Menschen in allen Religio-
nen die Nähe Gottes erfahren können. Außer-
dem eint uns die Haltung der Wertschätzung 
und des Respekts vor der jeweils anderen 
Religion / Kultur und der Verzicht auf Missio-
nierungsversuche. „Dem Himmel nah“ 
versteht sich als ein gemeinsames Dach, unter 
dem die Religionen / Konfessionen Angebote 
platzieren für Menschen aus allen Bereichen 
der Bevölkerung, die Interesse haben, andere 
Kulturen und Religionen kennen und verste-
hen zu lernen. Die Angebote werden in der 
Regel von einer Religion / Konfession verant-
wortet und gestaltet, sind aber im Sinne der 
Gastfreundschaft und des Kennenlernens für 
alle Menschen offen.


